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Bekanntmachung 
 
 
 
Veröffentlichung der wirtschaftlichen und persönlichen Verhältnisse der Mitglie-
der des Rates sowie des Bürgermeisters der Gemeinde Reken gemäß Ehrenord-
nung bzw. Korruptionsbekämpfungsgesetz 
 
 
Gemäß § 17 Korruptionsbekämpfungsgesetz vom 16.12.2004 in Verbindung mit der 
Ehrenordnung der Gemeinde Reken vom 30.05.2005 werden in der Zeit vom 
02.06.2020 bis 09.06.2020 die zur Veröffentlichung bestimmten Auskünfte über die 
wirtschaftlichen und persönlichen Verhältnisse des Bürgermeisters, der Mitglieder des 
Rates der Gemeinde Reken sowie seiner Ausschüsse an der Bekanntmachungstafel 
im Rathaus der Gemeinde Reken, Kirchstraße 14, 48734 Reken, veröffentlicht. 
 
 
Reken, 26.05.2020 
 
 
gez. Deitert 
 
Manuel Deitert 
Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
 
 
 
1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 129 "Heidener Straße" der Gemeinde Re-
ken, Ortsteil Groß Reken;  
Satzungsbeschluss / Inkrafttreten 
 
 
Der Rat der Gemeinde Reken hat in seiner Sitzung am 07.05.2020 die 1. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 129 "Heidener Straße" der Gemeinde Reken, Ortsteil Groß 
Reken, gem. § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 03.11.2017 (BGBl I. S. 3634), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
27.03.2020 (BGBl. I S. 587), § 89 Abs. 2 Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len (BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.08.2018 (GV. NRW. 
2018 S. 421), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.04.2020 (GV.NRW. 2020 S. 
217b), und §§ 7 und 41 Abs. 1 f) der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 04.07.1994 (GV. NW. 1994 
S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.04.2020 (GV. NRW. 2020 S. 217b), als 
Satzung sowie die Begründung und den Umweltbericht beschlossen. 
 
Ziel des Bauleitplanverfahrens war es, eine der planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für die Anlegung der Nordseite der Bushaltestelle "Wallstein" auf der Heidener Straße 
(K 11) zu schaffen. Dazu ist der Pflanzstreifen zugunsten von Verkehrsflächen und 
einem Allgemeinen Wohngebiet (WA) entfallen. Außerdem wurden die landschafts-, 
naturschutz- und artenschutzrechtlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen des Ur-
sprungsbebauungsplans überarbeitet und neu verortet. 
 
Der räumliche Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 129 "Heide-
ner Straße", Ortsteil Groß Reken, ist aus dem nachfolgend abgedruckten Lageplan 
ersichtlich. Er umfasst den gesamten räumlichen Geltungsbereich des Ursprungsbe-
bauungsplans. 
 
Die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 129 "Heidener Straße", Ortsteil Groß Reken, 
die dazugehörige Begründung, der Umweltbericht und die zusammenfassende Erklä-
rung gem. § 10a BauGB werden ab sofort im Rathaus der Gemeinde Reken, Kirch-
straße 14, 48734 Reken, Zimmer 2.01, während der Öffnungszeiten zu jedermanns 
Einsichtnahme bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Bebauungsplanänderung in Kraft. Die Bekannt-
machung tritt an die Stelle der sonst für Satzungen vorgeschriebenen Veröffentlichung. 
 
Entschädigungsberechtigte können Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 
bis 42 des Baugesetzbuches (BauGB) bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten 
sind. Die Fälligkeit des Anspruchs kann durch schriftlichen Antrag bei dem Entschädi-
gungspflichtigen herbeigeführt werden. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn 
nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in § 44 Abs. 
3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruchs herbeigeführt wird. 
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Gem. § 215 Abs. 1 des Baugesetzbuches sind 
 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 - 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

verzeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

Vorschriften über das Verhältnis der Bebauungsplanänderung und des Flächen-
nutzungsplans und 

 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges 
 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung der 1. Än-
derung des Bebauungsplans Nr. 129 "Heidener Straße", Ortsteil Groß Reken, schrift-
lich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim 
Zustandekommen der Bebauungsplanänderung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
 
b) die Bebauungsplanänderung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 

worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

 
 
Reken, 11.05.2020 
 
 
gez. Deitert 
 
Manuel Deitert 
Bürgermeister 
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